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Tanz im Saal, 1980er Jahre Goldene Hochzeit von Max und Else 
KRONA im Vereinszimmer, 1987

GASTHOF "UNTER DEN LINDEN"

Seit 1910 hatte der Gasthof Emil NÖHRLING (geb. 1883) gehört, der ihm 
auch erstmals den Namen "Unter den Linden" gab. Er ließ den Namen in 
die schmiedeeiserne Balkoneinfassung einarbeiten.
Seine Frau Helene (geb. 1881 in der Ost-Prignitz) verstarb im Februar1941 
mit nur 59 Jahren.
NÖHRLINGS Sohn Emil (geb. 1915 in Komptendorf) lernte den Schlosser-
Beruf und ging bereits 1936 für 2 Jahre zur Wehrmacht. Nur Monate nach 
dem Tod seiner Mutter fiel er mit 26 Jahren im Dezember 1941 in Russland.
Auch der Gastwirt Emil NÖHRLING (geb. 1883) überlebte den 2. Weltkrieg 
nicht. Am 18. April 1945, er war 62 Jahre alt, verstarb er in Schorbus durch 
Bordwaffenbeschuss.
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Den Tod Emil NÖHRLINGS erwähnt Else KRONA in ihren 
Aufzeichnungen über "Die Flucht" aus Komptendorf:

"Nun mir war es sehr komisch, da ja das halbe Dorf sich schon auf der 
Flucht befand. Ich schlief noch eine Nacht voller Unruhe. [...]
Es war der 17 April 1945. Komptendorf blieb an dem Tage verschont von 
den Bombern. Das Lazarett war bei NÖHRLING, ein Behandlungszimmer 
war bei SKRABACK, die Ärtzte wohnten bei mir. Laufend wurden 
Verwundete Soldaten hierher gebracht. [...] bin dann gegen 7 Uhr mit 
KIESCHKEs nach Groß Ossnig gefahren die Chaussee war voller Panzer, 
so das wir nur kreuz und quer fahren musten um weiter zu kommen. Alles 
zog sich zurück es war ein großes Durcheinander. [...]
Und so kam es auch gegen Abend musten wir auch dort fort. [...] Vater 
hatte sich abwechselnd mit einen aus Kahsel vorgespannt und ist dann 
auch nach Schorbus gegen 11 Uhr gekommen. dort im ersten Gehöft, trafen 
wir Frau GÜNTHER. Sie war dort ganz verzweifelt, und erzählte uns 
dann das Herr NÖHRLING und das Pferd durch Splitter getötet wurden 
und kann nun nicht weiter."
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